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Tic deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  30 Dezember adevdS sW B Amtlich)

Kölschen Marcoing und La Bacquerte  nahmen
unse» Truppen int örtlichen Vorstoß dl- vordersten eng>-
tischen Gräben und machten einige Hundert Gefangene.

Tagsüber heftiger Feuerkampf am Monte  T o m b a

»TB Großes Hauptquartier , 30 . Dezember ( Laurich)
Weßtlicher Krirq »r» ««»latz
JmDpern - Bozen,  südlich von der Scarpe und auf

»em Ost-Maas -Ufer war die Artillerietätigkeit zeitweilig
,gesteigert,

Meinen Erkundnngsgeftchte an der englischen Front
d in den Argon nen

vettttche'r Kriegsschauplatz.
Wchts Neues.
Stazepaaifche Kraut.
Nordwestlich von Monastir und an» Dojran-S« lebte

- Feuer vorübergehend auf.
Italienische Front
Dm Tmnba-Rücken und im Piave -Abschnitt beiderseits

von >pü »ervbba entwickelten sich am Slachmittage heftige
Artillerie und Minenwerscrkämpfe.

ver Erste Seneralquartiermetster
Ludendorfs.

WT S . Großes Hauptquartier , 29 Dezember (Amtlich)
«eWlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprl «, Kuaorechr
Zn einzelnen Abschnitten der flandrischen Front,

südlich'der Scarpe , bei Graincourt °Md Gonne-
lien »ahm die Feuertätigkeit am Abend zu. Oestlich von
Nieuport und bei Poelcapelle  scheiterten mehrfache
englische Erkundungsvorstöße.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Nördlich von Courtecon  drangen AufllärrmgSab-

srffimgpn in die französischen Linien und brachten einige
Sestrygene zurück.

Destlicher Kriegsschauplatz
Wchts Neues.
«azep - nifche Kraut.
Äm Prespa - See,  nordwestlich von Mv nastir und

am Do j ran - Seezertweilig rege Artillerietätigkeit
Ktalieurfche Kraut
«n italienischer Angriff gegen die Höhen östlich des

Moute Tomba  scheiterte in unserem Feuer.
ver Erste Ge ae ralquarrrermeister

Ludendorff.

Neue Û Bvot-Vrfolge.
derlin  W . Dez. (Amtlich.) I » gescheckt

und fchnerdrg durchgefuhrten Angriffen gelang es einem
W » ^ "^ eZn der irischen See  innerhalb 5 Tagen

«5 00 Br .-R.-T. Schiffsraumes zu vernichten. Sämtliche
lylffe waren große Dampfer . Einen von ihnen schoß das

ll-Boot aus einem stark gesicherten großen Geleitzun her-
- % ein anderer Dampfer von etwa 5000 Tonnen hatte an

emend. Sprengstoff geladen. Unter auffallend heftig
.onativn und starker Fcuerer,cheinung Verschrvand der

- . des Schiffes augenblicklich, nur das in Weiß-
** ** ivar noch wenige Minuten sichtbar.

WTB . Berlin,  29 . Dez. (Amtlich.) Unsere U-Bo t-
Mrttelmeer  haben wiederum neun säst durchweg be

sMete Dampfer mit zusammen über 30 000 Br -R -T
fE . Dre Dampfer wurden meist in schneidigem Ueber-
'■EU* 3* ! !* 'SLK ^ licherten Geleitzügen herausge-

^-  Elc Schifft .waren tief beladen. Ein Tampftr,
offenbar Gasolin geladen hatte, . war sofort nach dem

wne: in hohe Flammen gehüllt . Ganz besonders wurde
Toansportvcrkehr im westlichen Mittelmeer geftßt'

Das bisherige Ergebnis öer
Zrieöensverhanölungen.

^d . drest - Lit ° wsk  L8 . Dez. In der im Lauft
Vormittags abgehaltenen Besprechung zwischen den

egatwnen der Verbündeten und Rußlands würde die
wuftgr Beratung jener Punkte beendigt, die auch be-
>chlvß eines allgemeinen Friedens  zwilchen Ruß'
.einerseits und diesen Mächten andererseits gereaelt

rsen müssen. 'Diese Beratungen sind im Geiste der V e r-
^ichkeit  und des gegerchitigen Verständ  n - sfr  s

ß n tner ganzen Reihe wichtiger Punkte
Tr * °re Basis für eine Ernrguiig geschaffen. Außer p o ist-

IriVI ^ Fragen  wurden auch solche rechtlicher und
Mfchaftlrcher Natur  verhandelt und Vorbehalt-

Prüfung durch die heimischen Behörden und end-
c Redaktion in befriedigender Weift geregelt. Zu-

Pn * inurve eine Einigung über die Wiederherstellung
leh den Krieg unterbrochenen VertragszustandeZ er-

^ ^ derrier wurde vereinbart , daß in rechtlicher, wie in

winschaftlicher Beziehung das eine Land von dem anderen
nicht schlechter behandelt werden solle als irgend ein drittes
Land, das sich nicht auf Vertragsrechte berufen kann Die
Kri .gSgesetze sollen aufgehoben und die davon Betroffenen
in ihre früheren Rechte wieder eingesetzt oder entschädigt
tmötri . In weiteren Bestim mungeu werden für die
Kriegskosten und Kriegsschäden  ausgestellte Re¬
geln näher ausgeführt . Namentlich einigte man sich auch
über die Behandlung der Zivilangehörigen und der außer¬
halb d .s Kriegsgebietes erwachsenen Schäden. lieber die
gegenseitige Freilassung und Heimbeförderung von Kriegs¬
gefangenen und Zivilinternicrten  wurde eine
grundsätzliche Einigung erzielt . Das Gleiche gilt von der
Rückgabe der beiderseitigen Kaufsahrteischtzffc.  End
lich wurde die schleunige Wiederaufnahme der diplomarischen
und konsularischen Beziehungen vorgesehen. In wircsck.nft-
lrcher Hinsicht ergab sich ein völliges Unverständnis über
die sofortige Einstellung des Wirtschaftskrieges , über die
Wiedereröffnung des Hand elsverkehrs  und
über dre Einrichtung eines organisierten Warenaustausches.
Ferner wurde im wesentlichen eine Uebereinstimmung über
dre Grundlage erzielt , auf welcher die wirtschaftlichen Be-
-ftgungen der beiden Länder dauernd geregelt werden sollten.

In der wichtigen Frage der Behandlung der berd-rseitS
besetzten Gebiete  wurde von russischer  Seite fol¬
gender Vorschlag  gemacht : In voller Uebereinstimmunz
mit der offenen Erklärung der beiden vertragschließenden
Teile, daß ihnen kriegerische Pläne ftrnliegen , und daß sie
einen Frieden ohne Annexionen schließen wollen zieht Ruß¬
land seine Truppen  aus den von ihm okkupierten Teilen
Lesterreich-Ungarns , der Türkei und Persiens zurück  und
die Mächte hxtz Vrerhundes aus Polen . Litauen , Kurland
und den anderen Gebieten Rußlands . Entsprechend den
Grundsätzen der russischen Regierung , die das Recht aller
in Rußland lebenden Völker ohne Ausnahme aus Selbst¬
bestimmung dis zur Absonderung verkündet hat . wird der
Bevölkerung  dieser Gebiete die Möglichkeit geg'lien
werden, binnen kürzester, genau bestimmter Frist vollkom¬
men frei über die Frage ihrer Vereinigung mit dem einen
oder dem anderen Reiche oder über die Bildung eines selb¬
ständigen Staates zu entscheiden.  Hierbei ist die An¬
wesenheit irgendwelcher Truppen in den abstimmenden Ge¬
bieten nicht zulässiĝ ,außer von nationalen oder örtlichen
Milizen . Bis zur Entscheidung dieser Fragen aber liegt
die Verwaltung Dieser Gebiete in den Händen von in demo¬
kratischer Weise gewählten Vertretern der örtlichen Bevölke¬
rung selbst. Die Frist der Räumung nebst den näheren
Umständen und der Beginn und de: Verlauf der Demobllisa-
tinn des .Heerrs wird durch eine besondere militärisch - Konr-
Mission bestimmt.

Demgegenüber schlug Deutschland  vor , den ersten
beiden Artikeln des zu schaffenden Präliminard -ltrageS
nachstehend« Fassung zu geben:

Artikel 1.
Rußland und Deutschland erkläre» die Beendigung des

Kriegszustandes. Me beiden Nationen sind entschlossen,
fortan in Frieden und Freundschaft zusammenzuleben.
Deut,chland würde (unter der Voraussetzung der zugestan¬
denen vollen Gegenseitigkeit gegenüber seinen Bunsesge-
NLsftn) bereit sein, sobald der Frieden  mit Rußland
geschlossen und die Tenwbilisieruüg der russischen Streir-
kräfte d- rchgeführt ist, die jetzigen Stellungen  und
das besetzte russische Gebiet zu räumen,  soweitHich nicht
aus Artikel 2 etwas anderes ergibt.

Artikel 2.
Nachdem die russische Regierung entsprechend ihren

Grundsätzen für alle im Verbände des russischen Reiches
lebenden Völker ohne Ausnahme ein bis zu ihrer völligen
Absondernno gehendes Selbstbestimmungsrecht  pro¬
klamiert hat , nimmt sic Kenntnis von den Beschlüssen, in
denen der Volkswille ausgedrückt ist, für Polen sowie für
Litauen , Kurland , Teile von Estland und Livland die volle
staatliche Selbständigkeit in Anspruch zu nehmen und aus
dem rnsjsichen Reichsverbande auszuscheiden. Die russische
Regurung ecknnt an , daß diese Kundgebungen unter den
gegenwärtigen Verhältnissen als Ausdruck des Bolksivilleus
anzusehen sind und ist bereit, die Hiemus sich ergebenden
Folgerungen zu ziehen. Da in denjenigen Gebieten, auf
welche die vorstehenden Bestimmungen Anwendung finden,
die Frag , der Räumung nicht so liegt , daß viele gemäß
den B stimmungen des Artikels 1 vorgenommen werden
kann, so werden der Zeitpunkt und die Modalitäten der-
nach russischer Auffassung nötigen Bekräftigung der schon
vorliegenden Lostrennungserklärungen durch ein Volks-
Votum  auf breiter Grrmdlage , bei dem irgend ein mili¬
tari,cher Druck in jeder Weise Nuszuschalten ist. der Be¬
ratung und Festsetzung durch eine besondere Kommission
Vorbehalten."

E .ne im wesentlichen gleichlautende Formulierung
wurde von österreichisch-ungarischer Seite vorgeschlagen.

Die russische Delegation  nahm diese Erklärun¬
gen zur Kenntnis und stellte ihre Auffassung daraufhin wie
folgt f°st „Wir stehen auf dem Standpunkt , dar als tat¬

sächlicher Ausdruck, des Volkswillens nur eine solche Wil¬
lenserklärung betrachtet werden kann , die als G,gebnis
einer bei gänzlicher Abwesenheit ftemder Trupp .m in den
berrcfftiiden Gebieten vorgenonnnenen fteien Abstimnulng
eischelnt. Daher schlagen wir vor, und wir bestehen damuf.
daß cinc klarere und genauere re Formulierung dfts'es
Punktes erfolgt . Wir sind jedoch damit einverstanden , daß
zur Prüfung der technischen Bedingungen für die Verwirk¬
lichung eines derartigen Referendums und desgleichen zur
Festsetzung einer bestimmten Räumungsfrist eine Spezial-
kvmmts' ion eingesetzt wird ."

Im allgemeinen kann nach dem Verlauf der bisherigen
Verhandlungen mit Befriedigung festgestellt werden, daß die
A n , i cht e n der vertretenen Mächte über die Regelung der
wlchtigslen Fmgen sich in vielen Punkten  decken,
in anderen sich demrt genähert haben , daß die Hoffuultg
auf Erzielung eines Einvernehmens  auch in
diesen Punkten begründet  ist.

^ahr - Stv - n - - .
An der Schwelle des neuen Jahres schauen wir zurück

und vorwärts . Aus dem Gestern wollen wir auf das Mor¬
gen schließen. Das scheidende Jahr ist das Kriegssahr ge-
roesen, welches das Völkerringen zu unfern Gunsten ge¬
wendet hat . Denn daß wir bereits inmitten von Friedens-
Verhandlungen mit Rußland in das neue Jahr hinüberscbrei-
reu, dies bezeugt die zwingende Siegeskraft des deutschen
Schwertes. Was auch im werdenden Jahre noch kommen
mag : wir stehen fest. Wir harren oer zuversichtlichen Erwar¬
tung aus den glücklichen Ausgang , der uns einführt in den
deutschen Frieden ; einen Frieden , der uns ein neues Deutsch¬
land bringt in gesicherter Größe und Machtfülle , mit un¬
bestreitbarer Groß- und Weltmachtgeltung , die uns in un¬
gehemmter Freiheit die Kräfte unscrs Volkstunis entfalten
läßt . .

Eine lange Reihe von Enttäuschungen drüben , von Erü
folgen hüben, stellt das Kriegsjahr 1917 dar , das deutlich die
militärische Ueberlegenheit der Mittelmächte — trotz ge¬
wisser Verluste aus den entfernteren Kriegsschauplätzen —
erwiesen hat . Den Siegen zu Lande entspmch die unab¬
lässig fortschreitende Vernichtungsarbeit unserer N-Doote.
Das Jahr ihrer uneingeschränkten Wirksamkeit hat dem
Feinde bald zehn Millionen Tonnen Schifssmumes ge¬
kostet. Da weiß sich denn der stärkste Führer unsers zähste»
Gegners, der englische Minffterpräsident Llohd George, nicht
anders mehr zu helfen, als zu — schimpftn. Das pflegt
das Bekenntnis des Geschlagenen zu sein. Auf sein Ge¬
schimpft hat unser Reichsranzler gelassen erwidert : „Mt
Schimpfworten werden moderne Kriege nicht ge-ornnen '"

Moralisch hat uns das scheidende Kriegsjahr den End¬
sieg schon verliehen. Denn auf dem sittlichen Gebiete ist die
Veröffentlichung der Geheimverträge durch die gegenwär¬
tigen russischep Machthaber die entscheidende Niederlage des
Verbandes . 'Damft ist für die der Wahrheit zugängliche Welt
endgültig der abschließende Beweis erbracht , daß der Ver¬
band der allein Schuldige am Weltkriege ist, daß Deutschland
einen Verteidigungskrieg gegen Macht - und Raubgier zu
führen gezwungen war . Im Hinblick auf diese Enthüllungen
durch den einen der bisherigen Verbandsstaaten konnte
unser Reichskanzler auf jene Schimpfworte „Verbrecher
und Banditen ", wcnnit uns ein Llohd George beehrt hat,
keine bessere Antwort geben, als die Erklärung : „Das
deutsche Gewissen ist rein ."

Auf dem Grrinde dieses reinen Gewissens gewährt der
Rückbnck auf unser Siegesjahr 1917 einen erhebenden Aus¬
blick aus das Jahr 1918. Denk dieser Ausblick erfüllt uns
mir der gerechten Hoffnung, daß des vergangenen Jahres
Siegessaat reifen und unser aushaltender und durchhalten--
der Wille endlich voller Sieg werden muß. Wir w^rdm
siegen. So sagten wir bei Kriegsbeginn . So beschließen wir
auch das scheidende, und so beginnen wir das neue ftahr.
Mft uns war Gott . Gott wird auch fernerhin mft nns^ sein

■ ■ l
Hane an den Pflug gelegt und gespannt nach vorn

geschmlt. Das gibt eine gemde. tieft Furche. Wollten wir
bloß nach den Schollen sehen, die rechts und links fallen
so würden wir nimmermehr des Ackers Herr Rade

Telephonische Nachrichten.
1
1e  Überlegenheit der deutschen

U-Bvot - Geschütze.
PM . Berlin,  31 . Dez. Dkm Berl . Lokalanz. wird

aber die Versenkung eines italienischen Dampftrs berichtet:
Der Dampfer, der mit Explosionsftvffen beladen war , kam
arrs Amerika. Als er sich der afrikanischen Küste näherte
lvnrdc ein großes U-Bovt gesichtet. Es entwickelte sich ein
lebhaftes Feuergefecht, bei vem das Feuer der Schiffsge-
schütze ivegen der zu großen Entfernung wirkungslos blieb
während die Geschütze des ll-Bootes zahlreiche Treffer er-
zi-lten Die Mannschaft des Munitionsdampfers streg in di-



t

Povk . und während diese sich entfernten , erfolgte an Bord
des Danrpfers eine furchtbare Explosion . Gleich barruf
verchnk der Dampfer.

Ablösung - er Neujahrsglückwünsche.

Aus Provinz und Rachbargedieten

An der Ablösung haben sich durch Zeichnung von Bei¬
trägen beteiligt : . _

Linvemann .Hersche. I ., Kaufmann . Hetzer, Karl., Jn-
hal .-Besitzer. Goldfisch, E ., Gasthofbesitzer, ^ enade, A ..

Volk»-j"Anzeige.
:!: Frankfurt a . M ., 27. Dez . Auf dem Gelände

zwischen der Taunusbahn und der Nidda in der Gemarkung

Rentner , .bersche, Franz , Milchkuranstaltsbesitzrr . Graes.
L., Hotelier " Göbel , Aug ., Witwe . Möhr , Geh. Justizrat.

Nied gcht eine Anlage von gewaltigem Umfange 'nach mehr
mhr 'iaein Bau der Vollendung entgegen . Es ist die E i se n -
Bahnbetriebswerk statte  der Frankfurter Eisen-
tzahndirektion . Das Werk bildet mit seinen zahlreichen Fa-
brikanlaaen Werkstätten, Verivaltungshänsern und dem
SchieMtgewirr eine kleine Welt für sich. In den Werk¬
stätten 'werden nach voller Inbetriebnahme mindestens 500
Arbeiter Beschäftigung finden , für ihre Beförderung nach
der Arbeitsstätte ist eine eigene Gleisanlage von Frank¬
furt geschaffen. Ferner plant die Direktion den Bau einer
Kolonie für 400 Arbeiterfamilien unmittelbar neben den
Werkstätten ; auch die Errichtung eines , Ledigenheims ist
vorgesehen. In den Arbeitsräumen wird der LehrlingsauS-
vitdung und der Lehrlingsfürsorge hervorragende Sorgfalt
gewidmet werden. Die Eröffnung der mustergültigen An¬
sagen ist für den 7. Januar vorgesehen.

Gegen die Preistreiberei . Wie uns mitgererlt
wirktzwird die Fürst !. Oberförsterei Schaumburg in diesem
Jahn vou öffentlichen Holzversteigerungen Abstand nehmen.
Das Holz wird freihändig abgegeben. Es soll damit den un¬
erhörten Preistreibereien vorgcbeugt werden.

Mn« BoL «tot » UN- LLmMgerw- &
e Ortskrantenkassc Am 1. Januar werden cs

J r̂hre daß Herr Ebner  an der Ortskrankenkasse ununter¬
brochen tätig ist. Die ersten Jahre als Vorsitzender und
bereit ? seit neun Jahren als Rendant . Während dreser
langen Zeit hat er mit dem Vorstande und der Bürgerschaft
stets in gutem Einvernehmen gestanden und nicht allein die
Interessen der Kasse in jeder Weise vertreten , sondern auch
manches Mitglied durch seine bereitwilligst gegebene Auf¬
klärungen vor Schaden bewahrt . Wir bringen dem Jubilar
die besten Wünsche entgegen in der Hoffnung , daß es ihm
noch recht lange beschieden sein möge, der Kasse vorzustehen,

e Kriegsfamilienunterstützung Die Empfangsberech¬
tigten , die auch bei Beginn des Monats di« fälligen Betrage
abheben , wollen am Mittwoch , den 2. Januar , vormittag
10—12  Uhr im Rathaussaale erscheinen. Außer dreier Zeit
kann nicht gezahlt werden. ^

e Bürgersteige reinigen . , %d\xwittx «jdi ön
zcn Wintecherrlichkeit der letzten Woche ein schmutzigMauev
Ende bereitet . Wir möchten bei dieser Gelegenheit die Haus¬
besitzer oder ihre Beauftragten darauf aufmerksam machen,
daß sic für schleunige Entfernung de« Schnees wch des
sich etwa lildenden Eises Sorge tragen müssen. Dies ist
umso ' nötiger wegen der hier weilenden kranken Ävldarm
und wegen des bekannten schlechten Schuhwerkes , das keinen
Schutz vor dem so gefährlichen Schneewafier bietrt

Der teuren Heimat
;u Weihnachten 1917«

Tas stille Heimatstal , mein Ems in WinteAmmne,
In märchenhafter Rauhreifweihnachtspracht,
Brillantenflimmernd in der hellen Sonne,
So merkest, heil 'ges Christftst , Heimweh du ml « Macht.

Verstummet ist der Glocken Festesklingen ; -
In der Champagne schweigt der Rufer Mund,
Verstummet ist das frohe Kindersingen,
Statt dessen Unheilgrollen in der heil 'gen Stund

Doch |oU darob nicht Mut und Hoffen sinken;
Nacht war 's ja auch, als unser Heiland kam.
Und aus der Nacht schon Friedenszeichen Winke'».
Vom fernen Osten seinen Weg der Frieden nah« .

O, eile weiter jene sel'gen Bahnen
Dem sickern Ziel , dem Völkerfriedcn zu.
Du nimmst der treuen Lieben banges Ahnen,
Und schenkst uns endlich nach Odhffeusfahrte « RnV-

Tu aber , liebes Ems , sei froh betreuet
Mit wärmstem Danke für dein Christgeschenk,
Tas mich in Frankreichs Trümmern hat »rfreue*
Dein bleib ich. teure Heimat , ständig eingedenk!

In Dankbarkeit
der unvergleichlichen Heimat zugeeignet-

Grenadicr Joseph Hermann.

Bestellungen
auf die

„Cmser und Diezer Zeit««»"
werden für daS

1 . Quartal 1918

Ter Empfang der gezeichneten Beträge wird dankend
bescheinigt.

Bad Ems,  den 31 . Dezember 1917.
• »er Bürgermeister.

Gott de « Allmächtigen hat es in seine»
nnerforschlichen Ratschlüsse gefallen , gestern
vormittag 8 X!»  Uhr unsere innigstgeliebte , gute
Schwester , Schwägerin und Tante , Fräulei»

Rodeln in de« Straßen
und Streupflicht.

Wir machen darauf aufmerksam, daß das Rodel » in den .
Straßen verboten ist. . . . , „ , . '

W -ster machen wir bte Haurbefltzer pp. auf bte bestehende <
Streupflicht aufmerksam9m», dev 28. Dezember 1017

Die Polizeiverwaltung.

Wilhelmine Landsrath
nach kurzem , schweren , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , gestärkt durch die Gnaden¬
mittel der kath . Kirche , im Alter von 54 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Frcidan? auf dm SdMttoit zu E«S.

Üm stille Teilnahme bitten

Katharina Laodsrath.
Familie Ph . Imndarath.

Heute »Untat , Un  81 . 4
8 Uhr «b Verkauf von einer geringen Meng - Nimdfleif « .

Die » chlschttzafvsr « aUA«O.

Wintersberg h Ems, Nord-Amerika,
den Sl . Dezember 1917.

Bekanntmachung.
Dom 27. 12. ab erhält T . 4920 und Pz . 4020 zwischen

Limburg und Langenichwalbach nachstehend geänderten
Plan:

T 403P Limburg ab 4,57 vorm ., Diez 5,03 , Flacht 5,1 G,
Oberireffen 5,22, Hahnstätten 5,26 , Zollhaus an 5,32 . Pz.
4020 Zollhaus ab 5,37, Rückershausen 5,46 , Kettcnbach 5,52,
Mchelbach 6,00 , Laufenselden 6,09 , Hohenstein 6,14 , Breit¬
hardt 6,19 , Adolfseck 6,27 , Langenschwalbach an 6,30 Vorm.

KSnigltche Etsenbahnvir ettio«  F rankfur t (« .).
Botts - unv Biehzäy ;ung.

Den Damen und Herren, deren Muw 'rkung wir bei
der Volk«- und Viehzählung am 1 und 5 d MtS . ver-
trauensv »ll in Anspruch genommen Hab««, sprechen wrr für
ihre mühevolle Arb- ii rmstrn Tank auS.

Diez , den 29 Dezember 1917. Dsr Mckgistrnt.

Die Beordiguoz findet statt : am Mittwoch,
den 2 . Januar , nachm . 2 1la  Uhr von der alte»
kath . Kirche , Wiritersbergerstraße . Ems , aus.

Das Traueramt findet am Donnerstag
morgen 7*/< Uhr in der Pfarrkirche zu Ems
statt.

[599§

Freiwillige Feuerwehr 6ad Ems.
Dienstag , de« 1. Jannar 1S18, nachm. «

im kleinen Saal der Hotel Stadt WreLvade»
wie alljährlich

gemütliche Unterhalt «»»,
wozu alle Mitgltebrr freundlichst eingelaben sind. fb?

Das Kommando.

stets bei der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei de»
Briefträgern entgegengenommen.

Neujahrswunkchablösuug.
An der Ablösung haben sich zurhZeichnung von BeitrS - 'j

gen beteiligt : _ _ , A j
1 Bonifer , Jakob , Pflastcrmeister . 2. Fokken, Dietrich,

Fabrikant . 3 . Ehrenberg. V ., Dentist . 4. Rechenberg. Max . ;
Rentner , Wiesbaden . 5. Scheuern , Bürgermeister . 6 . Wille,
Inspektor a . D . 7. Schuff , Ingenieur . 8. Tüscher, K.,
Dentist . 9. Mancher , Emil , Kaufmann . 10. Reusch, Jakob,
Schlofferm . 11. Schneider , Ludwig. Fuhrunternehmer . 12.

PH., Ww ., Gastwirtschaft . 13. Arfeld , Adolf , Vieh
Händler. 14. Birlenbach , H„ Rentner . 15 . Schnatz,^ Io, ..
Fabrikant . 16. Frink, P ., Aietzgermcister und Gastwirt
17. Stahlschmidt , Ad., Kaufmann . 18 . Vartholomae . Karl,
Betriebssekretär . 19. Glöckner, Ernst, Dachdeckermeister. 20.
Maier . Mar , Friseur . 21. Thielmann , W.. Kaufmann 22.
Ströhm , Georg, Spediteur . 23 . Meckel, Fritz, Buchhand¬
lung . 24. Hartmann , Dr ., San .»Rat . 25 . Hrlgrcs , '-lpoth.
26. Lcvita , Max , Kauftnann , 27 . Nold , F ., Konditor . 28.
Groß , Karl , Kaufm ., 29 . Thomas . C., Metzgerm., 30. Fuchs,
Wilhelm , Fabrikbesitzer. 31. Allstaedt , R -, Kaufmann . 3;;.
Pfeiffer , C., Mühlenbesitzer . 33 . Baltzer , Gg ., Kaufin.
34 Schaffner , E., Rentner . 35 . Schmidt , Hugo , Kaufmann.
Z6 Baltzer , Dr ., Prof ., 37. Göttin «, Landesbankrendant.
38 . Schäfer , Rechnungsrevisor . 39. Kaiser , Kreisapsichuß-
sekrctär 40 . Zimmermann , Kal . Kr .issekretär . 41 . DlNSlagr.
Ernst , Kaufm . 42 . Ohl , Th., sen., Rentner . 43 . Fuchs , Carl.
Fabrikant . 44. Bühl , Wilh ., Bauunternehmer . 45. Stextd,
K , Metzgermeister. 46. Königsberger , Kaufhaus . 47. Meh r̂.
Otto , Kaufm . 84. Rosier , H., Kaufm . 49 . Jtschert , Âeuer-
insp . 50. Burbach , F ., Rentner . 51. Ströhm , Aug . u . Henn.
Sped . 52. Mies , Carl , Kaufmann . 53. Hantel , C ,̂ Hotel¬
besitzer. 54 . Meister , M ., Prof . 55. Bell , Rudolf , Rentner.
58 Schwarz , Pfarrer . 57. Grün , Rektor . 58 . Schaefek,
Lehrer. 59. Gabriel , Witwe , Rentnerin . 60 . Königsberger.
Be ., Rentner . 61 . Mlhelmi , Dekan . 62 . Vaumann . PH..
Schmieds 63 . Keller , Ad., Uhrmacher. 64. Paul , PH. C.,
Kaufmann . 65 . Körner . Oorrinsp ., Stranlnstaetsvorsteher.
66. Ringshansen , H., Lehrer. 67. Muhr , Lt . a. D-, Freien-
diez. 68. Münch, G., Witwe , Rentnerm . 69 . Stölzl . H..
Bezirksschurnsteinfegerm . 70 . Reinhardt , W >̂
71. Terner , Fr ., Pensionär . 72. Wenig , Carl , Realschullehrer
a D . 73. Steinheimer , Theodor , Hotelbesitzer. 74. Müller,
Oekonom. Oranienstein . 75 . Heck, Robert , Rentner <6 .
Sckepp , Rud ., Amtsger .-Sekretär . 77. Schuck. J .. D .ich-
deckerm. 78. Storto , Paul , Schuhmacherm . 79. M,mel.
W„ Fuhruntemehmer . 80. Craß . K.. Rentner , 81 . Foldrcke,

Lehrer. 82 . Markloff , K„ Kgl . Steuer -'-kretär. 83.
Gasteier , Stadtfekretär . 84. Sittig , H., Baldninftem . 80.
Zimmermann , K., Photograph , Freiendiez . 86 . Brsumrch
von , Elisabeth . 87. Kemps, Postsekretär.

Ten gütigen Oiebern herzlichen Dank.
Diez,  den 31. Dezember 1917.Der Bürgermelster.

Sch »urrn.

Blumenhaus Karl Richter,
Bad Ems, Römerstr. 48

empfiehlt zum Neuen Jahre passende Ai
merksamkeiten. (&<

Für Büro sofort rin

Herr oder Dame
gesncht . Gründliche Kenntnisse in Stenographie nutz
schinenschreiben Bedingung . Angebote mit Gehaltsforder»
erbitten lös

Nasiauer Drahlwerke Naffaua. L.
vr. rimmsnmann'setis

Handelsschule
Coblenz«

Am 9 . Januar 1918
beginnt ein neuer handels¬

wissenschaftlicher
Halbjahrbunns

und ein dreimonatiger
Mriegekunms i;

m Stenographie und Ma- f
schinenschreiben . (5049 j

Näheres durch Prospekt , j
Auskunft im Schulhause
Hohen zolleraatr. 148.

Zum Jahreswechsc
sendet Freunde » und
Bekannten die best«

Glückwünsche
Richard Heia,

| Bad Ems.

«etalibetten“

Z« verkaufe« :
1 Zimwergasoirn , 1 Trt"
mffsionswelle , eine A»
Glastüren u. Rolläden'
Fesster , etwas Schmiet
u »d asd re» mehr. Näd
Schrrwermaster» «erg ^

Bad Em».

_ ;_ Katalog frei
Holpahuienwalr., Kinderbetten.
M -nmödelsadrtk« ab » L Thür.

Gebraucht«
Geige

Jüngerer
Mädchen

für laichteHsnrarbeit ssfsrt,fin » t
6812] £ • • » «« a» . V. » « ».

m!t Kalten villt, »u »erlm
NäheresG-schättSlielle

iin giraßiniüi)fn !
gesncht. [*215

Bergrat Ulrich ,« Di»,.

der Weltkrieg geht der Enlschewung entgegen, «tner unterer
großen Gegner hat bereits Sie Waffen gestreckt. Vn VerhanS-
langen zur Anbahnung frieSlicher Seziehungen Hoden»wen ver¬
heißungsvollen Fnfang genommen, die nächsten Woche» wrrSen
auch aut Sen anSerenKriegsschauplätzen gewaltige «reigntff» bringen.
Sie nötig sin», um auch Sen ZeinSen im Westen nnö SMcn  Sen
«rieSen abzuringen, gegen Sen fle sich noch sträuben.

IeSermann hat Sas SeSürfnis über Sas große Weltgeschehen
unterrichtet zu werSen. Vie Gelegenheit Saz« bietet Ser Sezug
Sieser Zeitung.

An unsere Leser!
Infolge der unausgesetzten Verteuerung aller Her¬

stellungskosten sehen wir uns abermals genötigt , wie
fast alle anderen Zeitungen , öen öezugspreis vom
1. Januar ab auf monatlich §9 VfQ*  festIufetzen.

Der Verlag.

Jüngere»
Mädchen

für «urige Stunden vormittag»
gut Än»hilfe gesucht. [*221
Fra« Sprimgfeld Bad Lm»,

Neffeur, Hof, « ämerftr. »

Abgefchlosseve [62L8
Wohnung

3 Zimmer, Badezimmer. Küche
evti. mrt Gartoaanteil und
adgtschlostrne

Wohnung
von 3 Räumen zu vermieten.
Güll . Bad Ems Römerstr. bS I

Schöne abgcfchlvfsene

l Wohnung
ku verilltkleu. W. Schmidt,
Braadacherstr . V, « »» '-innS.

KlichUctze Nochltt
» «» » mb«

Svaugelifchr Kirche.
Pfarrkirche.

Monta», Sl. Dez., Sil»«
Abend» 8 Uhr Gotmtdienst

Mnwnkung dr» K>rchench»n
Herr Piarrer kdopizrmon

Text: Pfaim 68, 2Uu. 2U
Sicher: 63, «4
Dienstag, 1. I «« , Renja

LormiltagS 10 Uhr.
Herr Pfarrer Aopferm»

Text: 3 Kriinther 13, 13
Lieder: 61, 6«.

»aufena » .
Evangerifche Kirche.

Montag, 31 Dez., SUvr
Abend» 8 Uhr: Lüurgtß

Gottetdienst, Mitwukuu
Jan. f.auen-Gesaogvere

Dten»tag, 1. Jan., » euja
Morg 10 Uhr: Predigt.
Text: Luk 13, 6- 9
Nachm2 Uhr: Predigt.
Text: Psam 1̂03, >—18-

>qr Die rächst« Nummer
Zeitung erscheint Mittwochs
gtittag.

i
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